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Die Förderschüler durften gestern auch einmal au~erhalb ihrer Lehrküche ihre Kochkünste beweisen. Im Seerestaurant "Am Kap"
wurden Nudeln selbst hergestellt und dann zu drei leckeren Gerichten verarbeitet. Das machte allen Spa~. FOTO: OLIVER SPITZA

Vom Mehl zur Nudel
Von unserem Redaktionsmitglied
Oliver Spitza

Acht Mädchen und Jungen
der .Lebensschule" bereiten
gemeinsam mit Kap-Wirtin
Kristina Hagenbeck und
Koch Andreas Schmidt
leckere Gerichte zu.

PRENZLAU.Der Name "Lebens-
schule" ist Programm. "Wir
wollen unsere Schüler best-
möglich auf ein selbstständi-
ges, selbstbestimmtes Leben
trotz aller Handicaps vorbe-
reiten", sagt Schulleiter Eck-
hard Bethke. An der Förder-
schule wurde so eine Schüler-
firma .Kochlöffel" gegrün-
det, zweimal wöchentlich be-

reiten dort die Kinder der
Werkstufe das Schulessen
und machen dabei alles kom-
plett allein, wenn auch unter
Anleitung: Einkaufen, Ko-
chen, Abwaschen. Gestern
wurde nun zwischen der "Le-
bensschule" und dem Seeres-
taurant "Am Kap" eine Koope-
rationsvereinbarung unter-
zeichne Und auch gleich
mit Leben erfüllt.

Acht Mädchen und Jungen
brachten die neu angeschaff-
te Nudelmaschine mit in das
Restaurant von Kristine Ha-
genbeck. Kap-Koch Andreas
Schmidt übernahm die Regie
in der Küche und die Kinder
stellten unter dem Motto
"Vom Mehl zum fertigen Ge-

richt" Nudeln her. Daraus
wurden dann drei leckere Ge-
richte "gezaubert": Süße Nu-
deln mit Walnuss und Zu-
cker, Tortellinis mit Hack-
fleisch und einer besonders
scharfen Sauce. Und ganz nor-
male Nudeln. Zum Nachtisch
spendierte die Kap-Wirtin,
die das Restaurant seit 2001
führt, Eis.Darüber hinaus.ü
ten sich die Kinder in der
Tischgestaltung, lernten et-
was über Hygienebestimmun-
gen in Gaststätten.

"WIr freuen uns auf die Zu-
sammenarbeit und sind dank-
bar, dass wir hier sein dür-
fen", freute sich Eckhard
Bethke. Zweimal im Jahr soll
es gemeinsame Koch- oder

Backaktionen im Kap-Restau-
rant geben, natürlich wird
die Kap-Wirtin auch zu
Gegenbesuchen eingeladen,
denn die .Lebensschule" in
der Brüssower Allee verfügt
nach den Sanierungs- und
Umbauarbeiten selbst über
eine große, moderne Lehrkü-
che.

"Es ist schön, dass wir den
Kindern hier lebensprakti-
sche Bezüge vermitteln kön-
nen", sagte der Schulleiter,
der sich auch selbst eine
Schürze umgebunden hatte
und bei der Nudel-Zuberei-
tunghalf.
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